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Herren Kreisliga A Gr. 1

KSV Hoheneck II : TTC Bietigheim-Bissingen X 
Sonntag, 20.11.2022, 14:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
KSV Hoheneck II und dem TTC Bietigheim-Bissingen X im 
Endergebnis wider

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des KSV Hoheneck II am vergangenen
Sonntag in der Herren Kreisliga A Gr. 1 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war
allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams setzte Eric Wildmann. Nach
diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Patrick
Hofsommer nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Hofsommer / Lassen gegen Reiter / Mayer durchs Ziel,
denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Reber / Keßler hatten derweil gegen Mrass / Yatsenko bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Genügend spielerische Mittel hatten Zahn / Wildmann dagegen
letztlich an der Hand, um sich gegen Buck / Bredow durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg
in drei Sätzen zu Buche. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Serhii Yatsenko wurden anschließend Patrick Hofsommer indessen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Matthias Reber gelang es Gunther Mrass zu bezwingen – das extrem enge
und im Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht
offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Jonas Lassen gewann gegen Sascha Buck
mit 3:2. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Steffen Zahn sein Einzel
gegen Carsten Reiter noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Was war das für eine Wendung des
Spiels! Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nur einen Satz verlor Rahel Keßler beim 13:11, 9:11,
11:7, 11:8 gegen Kristina Bredow und holte somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Beim Erfolg von
Eric Wildmann gegen Peter Mayer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Recht deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Patrick Hofsommer
gegen Gunther Mrass. Da war final wirklich nichts zu holen. Matthias Reber bekam seinen Gegner
Serhii Yatsenko beim 9:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Mit 3:1 hatte Jonas Lassen im Einzel
gegen Carsten Reiter, das im Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Steffen Zahn bei seiner 1:3-Niederlage von Sascha Buck dann doch niedergerungen
worden. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf
des Messers Schneide. Rahel Keßler lag gegen Peter Mayer bereits mit zwei Sätzen im Rückstand,
bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen
konnte. Was eine Aufholjagd! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
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sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Start in die Partie hätte für Eric Wildmann
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Kristina
Bredow noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des KSV Hoheneck II geht es nun im nächsten Spiel am 27.11.2022 gegen den
TSV Heimsheim II, während der TTC Bietigheim-Bissingen X am 10.12.2022 gegen den TV
Möglingen II antritt.

 Statistik:
 KSV Hoheneck II

Doppel: Hofsommer / Lassen 1:0, Reber / Keßler 0:1, Zahn / Wildmann 1:0 
Einzel: P. Hofsommer 0:2, M. Reber 1:1, J. Lassen 2:0, S. Zahn 0:2, R. Keßler 2:0, E. Wildmann 2:0 

 TTC Bietigheim-Bissingen X
Doppel: Mrass / Yatsenko 1:0, Reiter / Mayer 0:1, Buck / Bredow 0:1 
Einzel: G. Mrass 1:1, S. Yatsenko 2:0, C. Reiter 1:1, S. Buck 1:1, P. Mayer 0:2, K. Bredow 0:2


